Regeländerungen 2004 

GOLF CROQUET

Stand 29.7.2004

· Spielbeginn:

Der Gewinner der Wahl (Münze) hat die Wahl der Farben.
NEU !
Blau beginnt immer.

· Spiel auf das nächste Tor - Half Way Line 
NEU !
Wenn nach einen Torpunkt ein anderer Ball über der Halbstreckenlinie zum nächsten Tor liegt, hat der Gegner das Recht, den Ball auf einen der beiden Strafpunkte setzen zu lassen. Der Gegner muss diese Situation selbst bemerken und darf die Seite des Strafpunktes aussuchen.  

Ausnahmen: wenn der Ball seine Position wie folgt erreicht hat: 

· Nach Berührung mit einem gegnerischen Ball

· Angestoßen vom gegnerischem Ball

· Angestoßen durch eigenen Partnerball, aber nur wenn dieser bei diesem Schlag einen Torpunkt erzielt hat. 

· Beim Peelen des eigenen Balles

Wie lange hat der Gegner das Recht darauf? 

Solange, bis der Gegner selbst wieder gespielt hat, also vor seinem nächsten Schlag. Das heißt, das gilt auch, wenn die Partei mit dem Ball über der Halbstreckenlinie bereits einmal gespielt hat. In diesem Fall wird auch dieser gespielte Ball zurückgelegt. 

· Falsch gespielter Ball – eigener Partnerball

Wenn der eigene Partnerball in falscher Reihenfolge gespielt wurde, wird er straffrei zurückgelegt und der richtige Ball wird gespielt. 

Werden mehrere Bälle zurückgelegt, sind Torpunkte, die inzwischen erzielt wurden, ungültig. 

Sobald 4 weitere Spielzüge stattgefunden haben, werden die Bälle nicht mehr zurückgelegt und man spielt normal weiter. 

(Im Doppelspiel gilt diese Regel nicht! Wenn im Doppelspiel der Partnerball gespielt wurde, hat der Gegner die Wahl, ob die Bälle auf der Position bleiben, oder ob sie zurückgelegt werden. Der Spieler darf den Schlag nicht wiederholen und verliert somit seinen Spielzug.). 
NEU !
· Falsch gespielter Ball – Gegnerball 
NEU !
Wenn der gegnerische Ball in falscher Reihenfolge gespielt wurde, hat der Gegner die Wahl, ob die Bälle auf der Position bleiben, oder ob sie zurückgelegt werden. Der Spieler darf den Schlag mit dem richtigen Ball nicht wiederholen und verliert somit seinen Spielzug.

Werden mehrere Bälle zurückgelegt, sind Torpunkte die inzwischen erzielt wurden ungültig. Sobald 4 weitere Spielzüge stattgefunden haben, werden die Bälle nicht mehr zurückgelegt und man spielt normal weiter.

· Schlagfehler

Schlagfehler treten auf, wenn der Schlagende beim Schlag:

1. den Schlägerkopf mir der Hand berührt

2. den Schlägerschaft, die Hand oder den Arm am Boden aufstützt (knien ist erlaubt)

3. den Schlägerschaft, die Hand oder den Arm an den Füßen oder Beinen abstützt

4. spielt, bevor der vorige Ball noch rollt oder andere Bälle noch nicht eingelegt wurden,

wenn es nicht mit Schiedsrichter oder Gegner anders vereinbart wurde.

5. den Schläger fallen lässt, wirft oder mit dem Fuß oder der anderen Hand anschlägt

6. absichtlich den Ball nicht mit der Stirnseite trifft

7. unabsichtlich den Ball nicht mit der Stirnseite trifft, wenn der Schlag behindert ist. (z.B. in der Nähe eines Tores, anderen Balles oder Pegs.

8. den Schläger mit dem Ball für ungewöhnlich lange Zeit in Kontakt bleiben lässt

9. den Spielball mehr als einmal berührt („double tap“)

10. den Spielball so schlägt, dass dieser einen Torpfosten oder den Peg berührt, während er sich noch in Kontakt mit dem Schläger befindet.

11. seinen im Kontakt mit seinem Tor oder Peg stehenden Spielball nicht eindeutig davon wegschlägt

12. einen anderen als den beabsichtigen Spielball mit dem Schläger berührt

13. einen der Bälle mit der Kleidung oder dem Körper irgendwie berührt

14. absichtlich versucht einen eingelegten Ball auf der Outlinie oder einen Ball auf einem Strafpunkt zu treffen

15. absichtlich so spielt, dass der Schläger wahrscheinlich den Rasen ernstlich beschädigt

Folge von Schlagfehlern:

· Der Spielzug endet und

· der Gegner hat die Wahl, ob die Bälle auf der Position bleiben, oder ob sie zurückgelegt werden 
NEU !
Bemerkung: 
Bei Turnieren ist auch bei nur leicht riskanten Schlägen der Schiedsrichter zu holen!

· Nicht schlagbedingte Fehler

Nicht schlagbedingte Fehler treten auf, wenn ein Spieler 

einen der Bälle 

während des Spieles (auch, wenn er gerade nicht am Zug ist)

direkt oder indirekt (z.B. durch Bewegung eines Tores oder Pegs)

mit irgendeinem Körperteil, Kleidungsstück oder dem Schläger 

berührt oder von einem der Bälle berührt wird, 

egal ob der Ball in Ruhe liegt oder sich bewegt.

Folge von nicht schlagbedingten Fehlern:

· der bewegte Ball wird einvernehmlich zurückgelegt und 

· der Spieler verliert seinen nächsten Spielzug!

Ausnahme:

1. wenn der Spielball gespielt wird

2. beim Einlegen der Bälle auf die Outlinie

3. beim Zurücklegen von Bällen aufgrund der Regeln (meist nach Vereinbarung mit Gegner bzw. Schiedsrichter)

4. Markierung und Reinigung von Bällen nach Vereinbarung mit Gegner bzw. Schiedsrichter. 
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